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(54) Ablege-Adapter für ein gepanzertes Transportfahrzeug

(57) Für das Transportfahrzeug GTK, welches aus
einem Fahrmodul (1) und einem Missionsmodul (2) be-
steht, wird ein Ablegeadapter (3,3a) mit eigenen Hebe-
mitteln und Antrieben vorgeschlagen, welcher zwischen

Fahr- und Missionsmodul eingebaut wird und das Mis-
sionsmodul vom Fahrmodul abhebt und nach hinten ab-
setzt, wobei ein Wiederaufnehmen des Missionsmoduls
entsprechend umgekehrt erfolgen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein gepanzertes
Fahrzeug, das sich aus den üblichen Teilen wie An-
triebsmotor, Getrieben, Radsätzen oder Kettenlauf-
werk, einem Besatzungsraum und einem Gehäuse, das
alle Ein- und Anbauten aufnimmt, zusammensetzt. Bei
einem Schützenkampffahrzeug werden zum Beispiel
mit dem Fahrzeug mehrere Soldaten transportiert, die
schnell über eine Heckklappe aussteigen oder aufsitzen
können. Bei einem anderen Fahrzeugtyp, dem gepan-
zerten Transport-Kraftfahrzeug, abgekürzt GTK, wird
das Fahrzeug in Module eingeteilt und ein sogenanntes
Missionsmodul (2) austauschbar auf dem Chassis oder
Fahrmodul (1) untergebracht. Verschiedene Bewaff-
nungen und Ausrüstungen können dann als Modul aus-
tauschbar auf dem Fahrzeug wechselweise mitgeführt
werden.
[0002] Nach dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Vorschläge zum Aufbau von modularen Fahrzeugen
und zu gepanzerten Transportfahrzeugen gemacht wor-
den.
[0003] In der DE 4219688 wird ein luftverlastbares
Panzerfahrzeug aus einem Fahrgestell und darauf an-
geordneten mehreren Gehäuseteilen aufgebaut, wobei
ein Gehäuseteil aus einem fahrgestellfesten Unterteil
und einem beweglichen Oberteil besteht, welches bei
Lufttransport vertikal eingeschoben werden kann zur
Verminderung des Fahrzeugvolumens.
[0004] In der DE 19502036 wird ein Kettenfahrzeug
schnell und kostensparend an unterschiedliche Einsatz-
forderungen angepasst, in dem der Wannenaufbau mo-
dular gestaltet und aus mindestens zwei Modulen be-
steht.
[0005] In der DE 19619865 wird ein umrüstbares mi-
litärisches Radfahrzeug mit trennbaren Modulen darge-
stellt, das aus einem Grundgehäuse zur Aufnahme der
Fahrzeugkomponenten besteht und von einem diesel-
mechanischen zu einem diesel-elektrischen Antrieb
umgebaut werden kann bei Vorteilen für die Bauhöhe
und Ausgestaltung des Fahrzeugs.
[0006] Obwohl das Fahrmodul (1) einerseits für sich
allein nur eingeschränkt betriebsbereit und fahrfähig ist,
andererseits aber auch das Missionsmodul (2) nur in
Verbindung mit dem Fahrmodul funktionstüchtig wird
und mit dem Fahrmodul zusammen das voll funktions-
fähige Gesamtfahrzeug bildet, ist es unter gewissen
Einsatzbedingungen erforderlich und nützlich, das Mis-
sionsmodul vom Fahrmodul zu trennen und abzuset-
zen. Dies ist besonders effektiv und mit geringem Auf-
wand durchführbar, wenn dabei auf den Einsatz eines
zusätzlichen Krans verzichtet werden kann.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zu schaffen, mit der das Missionsmodul vom Fahrmodul
getrennt und abgesetzt werden kann.
[0008] Dabei sollen folgende Merkmale berücksich-
tigt werden:

- Das Missionsmodul und das Fahrmodul sollen nicht
verändert werden.

- Die zusätzliche Vorrichtung wird als Adapter zwi-
schen Missions- und Fahrmodul eingebaut.

- Eine Fremdkraftanlage, zum Beispiel Hydraulikan-
lage, und eine fallweise benötigte Energieerzeuge-
ranlage (APU = Auxiliary Power Unit) sollen in den
Adapter integriert sein.

- Eine Wiederaufnahme des abgesetzten Missions-
moduls auf das Fahrmodul ist möglich.

- Das Bahnlademass kann auch mit dem Adapter
eingehalten werden.

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst. Weitere Merkmale ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0010] Erfindungsgemäß wird ein Ablege-Adapter für
das Absetzen und Aufnehmen des Missionsmoduls vor-
geschlagen, mit dem Fahrmodul und Missionsmodul
voneinander getrennt werden können.
[0011] Die Vorteile der Erfindung liegen darin, dass
auf einen zusätzlichen Kran für das Ab- und Aufsetzen
des Missionsmoduls auf das Fahrmodul verzichtet wer-
den kann. Eine Mechanik einschliesslich benötigter An-
triebe, die als Zwischenstück zwischen Fahrmodul und
Missionsmodul eingebaut ist, erlaubt das von zusätzli-
chen Geräten unabhängige Absetzen und Aufnehmen
des Missionsmoduls.
[0012] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen schematisch dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine Seitenansicht des Fahrzeuges mit
Fahr- und Missionsmodul

Figur 2: eine Seitenansicht des Fahrzeuges mit Ab-
legeadapter und Modulen

Figur 3: eine Seitenansicht des Fahrzeuges mit ab-
gelegtem Missionsmodul

[0013] Figur 1 zeigt ein bekanntes Fahrzeug beste-
hend aus einem Fahrmodul 1 mit einem Radfahrwerk 9
und dem oben und hinten angebauten Missionsmodul
2. Das Missionsmodul besitzt einen in das Fahrmodul
ragenden Teil 5 (gestrichelt dargestellt). Das Missions-
modul enthält spezifische Ausrüstungen für eine Aufga-
be oder Mission und es ist demontierbar, austauschbar
befestigt, so daß mittels Missionsmodulen spezifische
Fahrzeuge ausgerüstet werden können, die allesamt
ein identisches Fahrmodul besitzen.
[0014] In Figur 2 liegt ein abgewinkeltes Adapterteil 3
(teilweise gestrichelt dargestellt) zwischen Fahrmodul 1
und Missionsmodul 2 mit seinem nach unten ragenden
Teil 5, so dass das Missionsmodul etwas weiter nach
oben und nach hinten angebaut ist als bei Figur 1 und
ein Zwischenraum und Bauraum 3a zwischen Fahr- und
Missionsmodul vorhanden ist.
[0015] Figur 3 zeigt ein Fahrmodul 1 mit dem ange-
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bauten Ablegeadapter 3 und dem hinter dem Fahrzeug
abgelegten Missionsmodul 2.
[0016] Zwischen Fahrmodul 1 und Missionsmodul 2
wird ein Ablegeadapter 3 eingebaut. Der Ablegeadapter
3 wird sowohl mit dem Fahrmodul 1 als auch mit dem
Missionsmodul 2 lösbar mittels Befestigungselementen
verbunden. Für das Absetzen des Missionsmoduls wird
das Missionsmodul zunächst an den Befestigungsstel-
len (nicht dargestellt) zwischen Adapter 3 und Missions-
modul 2 gelöst, sodann in Richtung 6 angehoben, an-
schließend wird es in Richtung 7 nach hinten verfahren
und schliesslich in Richtung 8 hinter dem Fahrmodul 1
abgesetzt. Das Absetzen erfolgt mit adaptereigenen
Hebemitteln und Antrieben ohne einen zusätzlichen
Kran, der von aussen eingreift. Das Aufnehmen des
Missionsmoduls 2 auf das Fahrmodul 1 erfolgt entspre-
chend in umgekehrter Reihenfolge mittels Adapter 3.
[0017] Der Ablegeadapter ist auch nachträglich auf
dem Fahrmodul montierbar für einen zeitweisen Ge-
brauch bei Bedarf, da Fahr- und Missionsmodul nicht
verändert werden und auch ohne Adapter einsetzbar
sind. Der Adapter kann auf dem Fahrmodul verbleiben
oder an einer geeigneten Einsatzstelle als Hilfsmittel ge-
lagert werden.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Fahrmodul
2 Missionsmodul
3 Adapterteil / Zwischenrahmen
3a Bauraum / Zwischenraum
4
5 Teil
6 Richtung
7 Richtung
8 Richtung
9 Radfahrwerk

Patentansprüche

1. Vorrichtung für ein gepanzertes Transportfahrzeug
(1, 2) mit einem Radfahroder Kettenlaufwerk und
einem Antrieb zur Fortbewegung sowie einem
Fahrzeugaufbau zur Aufnahme und Einbau aller
Komponenten für den Betrieb des Fahrzeugs ein-
schliesslich einer Fahrzeugbesatzung und einer
spezifischen Ausrüstung, welches aus den Modu-
len Fahrmodul (1) und Missionsmodul (2) zu einem
vollständigen Gesamtfahrzeug gebildet wird, als
Zusatzgerät oder Adapter
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Zwischenrahmen (3, 3a) als selbstständi-
ges Gerät zwischen Fahrmodul (1) und Missions-
modul (2) eingebaut wird, der alle erforderlichen
Hebe- und Schiebemittel enthält für das Absetzen

und Wiederaufnehmen des Missionsmoduls (2) von
dem und zurück auf das Fahrmodul (1) und der als
temporäres Einbauteil auf dem funktionsfähigen
Fahrzeug, welches aus den Modulen (1, 2) gebildet
wird, verbleiben kann, ohne die Funktion des Fahr-
zeugs zu beeinträchtigen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (3, 3a) ein Einbauvolumen zwi-
schen Fahr- (1) und Missionsmodul (2) bildet, in das
Hebe- und Schiebemittel für das Absetzen des Mis-
sionsmoduls (2) eingebaut sind.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (3, 3a) einerseits alle Schnittstel-
lenbedingungen für das Fahrmodul (1) und ande-
rerseits alle Schnittstellenbedingungen für das Mis-
sionsmodul (2) erfüllt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3
dadurch gekennzeichnet,
dass das Missionsmodul (2) mittels des Rahmens
(3, 3a), welcher als Adaptergerät zwischen Fahr-
und Missionsmodul eingebaut ist, und mittels Hebe-
und Schiebeantrieben, welche in den Rahmen (3,
3a) eingebaut sind, in Richtungen (6, 7, 8) verfahren
und hinter das Fahrmodul (1) abgesetzt wird oder
in umgekehrter Reihenfolge (6, 7, 8) wieder aufge-
nommen wird auf das Fahrmodul (1).

5. Vorrichtung nach Anspruch 4
dadurch gekennzeichnet,
dass das Missionsmodul (2) zunächst in eine Rich-
tung (6) angehoben, dann in eine Richtung (7) nach
hinten verfahren und schliesslich in eine Richtung
(8) auf den Boden abgesetzt wird.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   5
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen oder Ablegeadapter (3, 3a) auf
einem beliebigen aber mit dem Fahrmodul (1) ver-
gleichbaren Fahrzeug oder Fahrgestell montierbar
ist und demzufolge das Missionsmodul auf dieses
Fahrzeug aufnehmen und wieder absetzen kann für
einen gewissen Bedarfsfall.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   6
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (3, 3a) gefaltet oder zusammen-
gelegt und zu einer Funktionsstellung als Adapter
aufgebaut werden kann und dann voll funktionsfä-
hig einsetzbar ist als Ablegeadapter für das Missi-
onsmodul (2).

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   7
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Rahmen (3, 3a) als Ablegeadapter eine
Hilfsenergieeinrichtung oder APU (APU = Auxiliary
Power Unit) oder eine Hydraulikanlage enthält und
unabhängig von der Energieversorgung durch ein
Fahrmodul (1) die Antriebe im Ablegeadapter für
das Ablegen oder Wiederaufnehmen des Missions-
modul (2) versorgt werden können.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   8
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ablegeadapter (3, 3a) als Nachrüstteil und
Zusatzgerät auf jedem Fahrmodul einer Fahrzeug-
familie nachträglich eingebaut werden kann.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   9
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ablegeadapter (3, 3a) mit einer Versor-
gungseinheit oder -modul, welche das Missionsmo-
dul (2) mit Energie und benötigten Signalen ver-
sorgt, integriert und kombiniert werden kann.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1   10
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ablegeadapter (3, 3a) immer an der glei-
chen Schnittstelle zwischen Missions- (2) und Fahr-
modul (1) eingebaut wird, so dass die Verwendung
für alle Versionen des Fahrzeugs, welches aus den
Modulen (1, 2) gebildet wird, möglich ist auch bei
nachträglichem Einbau.

5 6



EP 1 291 607 A2

5



EP 1 291 607 A2

6



EP 1 291 607 A2

7


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

